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Das Web 2.0 kam mit dem Versprechen der Interaktivität. Ich kann nicht wirklich
beurteilen, wie es allgemein um die virtuelle Interaktivität im Internet bestellt ist. Es gibt
einige Superstars wie Wikipedia [1]Auch bei Wikipedia ist die Aktivität anscheinend nicht
ganz befriedigend; dazu Ralf Zosel, Wer macht mit im Web 2.0?, LAWgical, 17. 12. 2008.
Facebook oder Bildblog. Aber unter Wissenschaftsblogs habe ich noch keinen gefunden, der
wirklich zum Diskussionsforum geworden wäre. (Ich hoffe natürlich jetzt auf
Gegenbeispiele.) Bei den sehr viel zahlreicheren Jurablogs (Blawgs) steht es, ausgenommen
den Beck-Blog, etwas, aber nicht viel besser. Auch auf den Webseiten der organisierten
Rechtssoziologie, die ja gleichfalls zum Mitmachen einladen, kann ich keine nennenswerte
Interaktivität beobachten. Der Content wird im Großen und Ganzen vom Webmaster
beigebracht.
Ich bin selbst kein sehr aktiver Blog-Leser und schreibe auch keine Kommentare zu anderen
Blogs. Aber nach meiner Beobachtung sind die Kommentare auch jenseits der
Wissenschaftsblogs kaum so zahlreich, wie die Autoren es sich erhoffen, und ihre Qualität
lässt vielfach zu wünschen übrig. Oft handelt es sich um bloße Exklamationen. Am besten
funktionieren noch konkrete Hilferufe etwa nach dem Muster: Wie mache ich
eingetrocknete Schuhcreme wieder weich? Anscheinend gibt es auf dieser
alltagspraktischen Ebene viele hilfsbereite Menschen, die ihr Wissen gerne zur Verfügung
stellen.
Insbesondere alles, was das Internet und seine Technik betrifft, erfreut sich regen
Interesses. Ein bemerkenswertes Beispiel ist das Weblog mit der irreführenden Adresse
http://stadt-bremerhaven.de/. Das Blog hält, was es im Untertitel »Caschy Blog –Software
und jede Menge Tipps & Tricks« verspricht. Das Blog hat täglich über 6.000 Besucher,
monatlich fast eine Viertelmillion und annähernd eine Million Seitenaufrufe. Und auch jede
Menge Kommentare, die sich auch hier allerdings meistens auf Beifallskundgebungen
beschränken. Aber auch Internetseiten, die Meinungen außerhalb des Mainstreams
verbreiten, etwa die Seiten von Klimaskeptikern oder Islamkritikern, können einige
Interaktivität verzeichnen.
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Die Internetnutzer haben inzwischen wohl gemerkt, dass das Interaktivitätsversprechen
pervertiert worden ist. In Wirklichkeit ist nicht die eigene Meinung gefragt. Gefragt ist
vielmehr die unbezahlte Zulieferung von Inhalten, mit denen sich der Seiteninhaber
schmücken oder die er gar vermarkten kann.
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↑1 Auch bei Wikipedia ist die Aktivität anscheinend nicht ganz befriedigend; dazu Ralf
Zosel, Wer macht mit im Web 2.0?, LAWgical, 17. 12. 2008.
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Ähnliche Themen


